
Ausgezeichnet …

Zwei Medaillen f�r C. Amatore

Christian Amatore (Ecole Normale
Sup�rieure, Paris; ENS) hat k�rzlich
zwei Medaillen erhalten: Die Bourke

Medal der Royal
Society of Chemis-
try, mit deren Ver-
leihung ausl)ndi-
sche Wissenschaft-
ler zu Vortr)gen
auf dem Gebiet der
Physikalischen
Chemie in Groß-
britannien eingela-
den werden, und
die franz.sische
Verdienstmedaille

(M�daille de l/ordre national du
m�rite). Amatore studierte an der ENS
und promovierte 1979 an der Universit�
de Paris VII unter der Anleitung von
J.-M. Sav�ant, in dessen Gruppe er zu-
n)chst blieb, bis er 1982–1983 als Post-
doktorand zu J. K. Kochi an die Uni-
versity of Indiana in Bloomington
(USA) ging. 1984 wurde er zum For-
schungsdirektor am CNRS und Profes-
sor an der ENS ernannt, deren Fachbe-
reich Chemie er 1999–2006 leitete. Seit
2001 hat er dar�ber hinaus auch einen
Lehrstuhl an der Universit� Pierre et
Marie Curie in Paris inne. Amatore
geh.rt dem redaktionellen Beirat von
ChemPhysChem an und ist Sprecher der
neun europ)ischen chemischen Gesell-
schaften, die Miteigent�mer der Zeit-
schrift sind.

Amatore erforscht die Elektroche-
mie metallorganischer Verbindungen
sowie physiologische Themen. Dass es
sich dabei um keine einfachen Systeme
und Methoden handelt, zeigen seine
k�rzlich erschienenen Arbeiten �ber die

Kopplung von Elektrochemie und
Fluoreszenzmikroskopie an Indium-
Zinn-Mikroelektroden zur Analyse
einzelner exocytotischer Vorg)nge[1a] in
der Angewandten Chemie und �ber die
Geschwindigkeit und den Mechanismus
der Reaktion von Alkenen mit Aryl-
palladiumkomplexen mit zweiz)hnigen
P,P-Liganden in Heck-Reaktionen[1b] in
Chemistry—A European Journal. Der
Titel seiner Bourke Lectures lautete
„Exocytose, oxidativer Stress und die
Regulierung der Hirnfunktion“.

Ehrenpromotion f�r Y. Apeloig

Yitzhak Apeloig (Pr)sident des Techni-
on Haifa, Israel) wurde mit der Ehren-
doktorw�rde der Technischen Univer-
sit)t Berlin ausgezeichnet, mit der seine
Hochschule zahlreiche wissenschaftli-
che Kooperationen verbinden. F�r die
chemischen sorgt Apeloig selbst, insbe-
sondere auf den Gebieten der silicium-
organischen Chemie und der quanten-
chemischen Rechnungen: Beispielswei-
se berichtete er in der Angewandten
Chemie gemeinsam mit der Gruppe von
H. Schwarz �ber Silicium-Kohlenstoff-
Dreifachbindungen.[2] K�rzlich be-
schrieb er in dieser Zeitschrift auch
[{(tBu2Me)2Si}3Li4]2�, ein aggregiertes
Dianion eines 1,1-Dilithiosilans mit
einzigartiger Struktur.

Apeloig promovierte unter der An-
leitung von Z. Rappoport 1974 an der
Hebrew University
of Jerusalem und
arbeitete 1974–
1976 als Postdokto-
rand in der Grup-
pe von P. von R.
Schleyer (Prince-
ton University, NJ,
USA) in Zusam-
menarbeit mit J.
Pople (Carnegie-
Mellon University,
Pittsburgh, USA;
Chemie-Nobelpreis 1998). Er lehrt und
forscht seit 1976 am Technion Haifa.
1983–1984 war er zu Gast in der Ar-
beitsgruppe des Chemie-Nobelpreistr)-
gers R. Hoffmann an der Cornell Uni-
versity (Ithaca, NY, USA). 1995–1998
leitete er den Fachbereich Chemie des
Technions, 2001 wurde er Pr)sident der
Hochschule.
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Humboldt-Preis f�r J.-i. Yoshida

Jun-ichi Yoshida (Universit)t Kyoto)
wird dank eines Forschungspreises der
Alexander von Humboldt-Stiftung eine
Gastprofessur in der Arbeitsgruppe von
H. Mayr an der Ludwig-Maximilians-
Universit)t M�nchen wahrnehmen.
Yoshida promovierte 1981 an der Kyoto
University unter der Anleitung von M.
Kumada. Bereits
1979 wurde er As-
sistenzprofessor am
Kyoto Institute of
Technology und
verbrachte 1982–
1983 ein Post-
doktorat in Madi-
son an der Univer-
sity of Wisconsin
bei B. M. Trost.
1985 ging er an die
Osaka City Univer-
sity, wo er 1992 Professor wurde; 1994
nahm er einen Ruf an die Kyoto Uni-
versity an.

Yoshidas Forschung konzentriert
sich auf die organische Chemie reakti-
ver Zwischenstufen, Elektronentrans-
ferreaktionen, metallorganische Che-
mie und Mikroreaktoren. K�rzlich be-
richtete er in der Angewandten Chemie
�ber Dialkylphosphate als stereodiri-
gierende Schutzgruppen bei der Syn-
these von Oligosacchariden.[3]
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